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Die Fräulein von Paalen
Novelle von E von Wald Zed twitz

Fortsetzung

Das war schwierig doch halt Tante Riemsen hatte
heute Geburtstag sie gratulirte ihr sonst nie weil Tante
Riemsen eine alte wenig freundliche Person war Karl
zu Liebe that sie es aber sie wohnte weit die Mutter
verlegte deshalb die Essensstunde ein wenig Marlene
wollte dovon nichts wissen Tante Riemsen hatte stets an
ihr etwas auszusetzen Die kleine List gelang der Freund
und Bruder war gerettet durch Marlitta

Und nun kam die Tanzstunde heran Welche Aufregung
bei Paalens welche Aufregung im ganzen Städtchen
denn alle die kleinen Füße welche sich sonst ungezügelt
in Feld und Haide tummelten die sich sonst so ungern
die Wege vorschreiben ließen welche sie gehen sollten
wollten jetzt auf einmal nach den Klängen der Geige auf
und nieder hüpfen Den Eltern war ein kostbares Mittel
in die Hand gegeben ihre Söhne und Töchter zum Fleiße
und Gehorsam anzuhalten nur fleißige Kmdrr sollten des
Vorzuges theilhaftig werden sich der Tanzstunde anzu
schließen Die Fräulein von Paalen waren die vornehm
sten vnn all den Kindern die daran theilnahmen Karl
Jansens würde sicher wenn er nicht der Pflegesohn des
reichen Kaufherrn und Senators gewesen wäre davon
ausgeschlossen gewesen sein so aber durfte er mit den
Kindern der Ersten des Ortes und der Umgegend den
Unterbricht genießen Der Häßlichste war er wahrhaftig
nicht auch nicht der Ungeschickteste kaum hatte der Lehrer
eine neue Tour gezeigt er hatte sie sofort begriffen leicht
und gewandt machte er sie den Andern vor Mit an
dern Mädchen tanzte er selten Marlitta und Marlene
wählte er sich vorzugsweise aus und beide Schwestern
waren Wohl damit zufrieden keiner machte es so gut wie
er keiner sah so hübsch aus ach und lustig war er da
bei so lustig

Was sich der Junge einbildet
Ein ganz gewöhnlicher Fischerbengel
Er muß noch nach Theer und Fischthran riechen,

sagten die Söhne der Kaufmannschaft untereinander wenn
sie sahen wie der Lehrer und die jungen Damen Karl
bevorzugten

Er gehört nicht in unsere Gesellschaft
Mag Herr von Paalen ihn zum Baron erziehen er

wird s schon noch erleben
Am Ende will der eingebildete Flunderjunge einmal

eine der Paalens heirathen
Na da käme er beim Alten gut an so weit geht s

bei ihm doch nicht
Das lassen wir uns nicht gefallen

So hörte man wieder die neidischen Jünglinge flüstern
Die Backfischchen wußten Allerlei über die Schwestern zu
sagen

Findest Du sie hübsch die Baronessen
Hübsch Pah wenn sie so schön wären wie sie es

glauben dann freilich
Und wie sie sich mit dem Jansens thun als wenn er

ein junger Graf wäre
Der ärmste Fischer war sein Vater und seine Mutter

besorgte bei uns die Wäsche
Und hier tanzt er herum wie ein junger Prinz
Keine von uns müßte mit ihm tanzen

Den Bürger und Beamtentöchtern wurde es nicht

schwer diesen edlen Vorsatz auszuführen denn nur wenige
bat Karl Jansens um einen Tanz kam er aber schlugen
sie ihm denselben doch nicht ab denn nur zu gern tanzten
sie mit dem schmucken Burschen Nun kam der Schluß
ball aller Herzen klopften mit der größten Aufregung
ging die Jugend diesem wichtigen Tage entgegen Jedes
Mädchen erhielt dann ein prächtiges Kleid die Knaben
neue Anzüge hin und her wurde überlegt welchen Stoff
welche Farben man dazu wählen sollte Bei Paalens
war es nicht anders wie überall vielleicht daß die Frau
Senator diese Frage schneller entschied als andere Mütter
Die Schwestern erhielten weiße Kleider Marlitta eine
rothe Marlene eine blaue Schärpe dazu Sie waren s
wohl zufrieden Karl Jansens auch und das war ihnen
wichtig Er sprach sich dahin aus Roth paßt zu Dei
nem schwarzen Haar Marlitta und eine zarte Blondine
wie Du Marlene muß ja natürlich himmelblaue Schleifen
wählen

Sie standen fertig zum Balle da der Vater ließ sie
sogar heute mit dem Wagen in das Rathhaus fahren
ihre Herzchen klopften gar gewaltig denn der erste Ball

wenn auch nur ein Tanzstundenball ist immerhin
ein Ereigniß in einem jungen Menschenleben Glück
liche Jugend Die Mädchen mit Karl fuhren allein die
Mutter sollte nachher abgeholt werden sie wollte bei die
ser Gelegenheit noch einige Damen ihrer Bekanntschaft
mitnehmen Herr von Paalen hatte versprochen später
zu Fuß nachzukommen Die drei Glücklichen saßen in
dem Wagen sie fühlten nicht wie die federlosen Achsen
auf dem holprigen Pflaster stießen sie hörten nicht wie
die Scheiben klirrten nur sanfte schwebende Töne um
surrten sie nur Wonne und Seligkeit hatte in ihren
jugendlichen Herzen Raum

Meine Tanzkarte ist beinahe voll nur noch der Ko
tillon ist frei rief Marlene ein Tanz um den andern
war von Karl Jansens besetzt

Meine auch, sagte Marlitta
Zeig einmal her

Sie überflog die dargereichte Tanzkarte plötzlich ver
änderte sich der glückliche Ausdruck ihres Gesichts stumm
gab sie dieselbe der Schwester zurück und lehnte sich ver
stimmt in die Ecke

Was ist Dir Marlene fragten die beiden andern
Nichts Was soll mir sein
Doch Dir ist etwas Marlene
Nein laßt mich

Die Thränen traten ihr in die Augen
Bitte sage es mir bat Karl Marlitta schloß sich

seinen Bitten an Marlene schluchzte
Nun bleibe ich zum Kotillon sitzen die andern freuen

sich darüber ich weiß es
Eine peinliche Stille lag plötzlich über dem eben noch

so glücklichen Kinderkreise der Kutscher klatschte sie waren
schon dem Rathhause ganz nahe

Um Gotteswillen Marlene sei doch ruhig wenn Je
mand sähe daß Du weinst

Man weint doch nicht wenn man auf den Ball geht
Aber wenn wenn man zum Kotillon sitzen bleibt
dann dann

Marlitta s Wangen färbten sich einen Augenblick höher
ein Kampf vollzog sich stumm in ihrer Brust endlich
sagte sie Ich bitte Dich weine nicht mehr ich stehe
gern zurück Karl Du tanzest den Kotillon mit Marlene

Fortsetzung folgt

50jährige Jubiläum der höheren Töchter
schule in den Francke fchen Stiftungen
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Es ist das zweite fünfzigjährige Jubiläum das die
Francke fchen Stiftungen innerhalb ihrer Schulen in diesem
Jahre feiern Vor einigen Monaten am 4 5 und 6
Mai war es die Realschule Realgymnasium welche
feierte morgen begeht die höhere Töchterschule höhere
Mädchenschule dieses schöne Fest An diesen Tagen
muß vor Allem zweier Männer gedacht werden aus deren
Gedanken heraus diese Anstalten in s Leben traten Der
Inspektor Ziemann rief die Realschule in s Leben der
Inspektor Dieck die höhere Töchterschule beide Männer
gleich groß und bedeutend als Schulmänner Schulmeister
ersten Ranges schufen diese Anstalten dem Bedürfniß der
Zeit gemäß erhoben sie auf die höchste Höhe aus
eigener Kraft ohne materielle Unterstützung

Nach schwerer aufopfernder Thätigkeit war Ziemann
heimgegangen er ruhte in Frieden als seine Anstalt
feierte Dieck weilt noch unter uns er kann den schönen
Tag seiner Anstalt noch mit feiern Gedenken wir
seiner zuerst

Mit welchen geringen Mitteln gründete und unterhielt
er die Schule Von der Bürgertöchterschulc wurde sie
im Juli 1835 abgezweigt Für 25 Psg später sür
50 Pfg unterrichteten die Lehrer und Lehrerinnen Noch
in den fünfziger Jahren waren 200 Thlr ein großes
Gehalt Dabei wurden Lehrmittel angeschafft eine Biblio
thek neu gegründet und als die Anstalt in die Stiftungen
aufgenommen wurde konnte sie einige Tausend Thaler
Ersparnisse abliefern Eine Reihe der bedeutendsten
Schulmänner Deutschlands haben ihre Erfahrungen in
dieser Schule gemacht Schulräthe Direktoren Super
intendenten haben ihren Ausgang von hier ge
nommen von Dieck in seiner Schule haben sie
gelernt Gern kehrten die Pädagogen Deutschlands
bei Dieck und seiner höheren Töchterschule ein um zu
lernen Direktor Vogel unter Anderen führte alle Jahre
seine Lehrer und Lehrerinnen aus Leipzig zu Dieck her
über Hier könnt Ihr lernen waren seine Worte Die
höhere Töchterschule unter Dieck war eine evangelische
Schule in der eminentesten Bedeutung des Wortes
Lehrer und Schüler bildeten eine Schulgemeinde
wie selten anderswo Im Lehrerkollegium und der
Schule fanden Herz und Gemüth die reichste Befriedigung
es war eine große Familie die sich im Geben und Neh
men zusammen fand Lust und Liebe bei Lehrern und
Schülerinnen Und der Träger dieses Geistes der Liebe
der Arbeitsamkeit der Einfachheit der deutschen Schlicht
heit und Biederkeit war der liebe Herr Inspektor Dieck
Gott hat ihn hoch begnadigt daß er die Jubelfeier seiner
Anstalt noch erlebt es ist uns eine hohe Freude ihm
ein schlichtes Dankeswort weihen zu können

Kommen wir nun zu der Feier Zur Einleitung wurde
ein Bild der Schule veröffentlicht über das wir nicht
ohne weiteres hinweggehen können Wir möchten fragen

Was sollen die Strahlen bedeuten welche auf das Dach
der Bibliothek fallen

Nicht ohne Bedenken gehen wir auch an die Besprech
ung der Vorfeier Sie besteht in der Vorführung von leben
den Bildern mit Erklärung und Gesang Die General
probe sand am Freitag statt am Sonnabend wurde eine

Kleine Mittheilungen
Musiker und Minister Von dem verstorbenen

Minister Bitter der bekanntlich ein leidenschaftlicher
Freund der Musik war wird von einer Berliner Korrespondenz
folgende hübsche Anekdote erzählt Als Herr Bitter in der
ersten Zeit seiner Ministerschaft auf einer Urlaubsreise begriffen
sich zwei Tage in dem sächsischen Städtchen Landshut aufhielt
unternahm er von da auch einen kleinen Ausflug in die schöne
Umgebung Au Geheiß des Ministers hielt der Wagen vor
einem Dorfe Kretscham wo man sich es war gerade sehr
heiß an einem frischen Trnnke gütlich thun wollte Der
Minister betrat die große und geräumige Dorfschenke und ge
wahrte darin eine Menge geputzter Bauerndirnen und Burschen
die offenbar alle zum Tanze gekommen waren die Musik aber
fehlte noch Herr Bitter als er das offene Klavier einen ur
alten Klimperkasten erblickte wurde nichtsdestoweniger vom
Mnsikteufel erfaßt er setzte sich hin und begann zu spielen
Natürlich elektrisirte das die ganze tanzfrohe Bauernjugend
und im Nu sah nian wohl ein Dutzend Paare tanzend durch
einander wirbeln Der Dorfwirth welcher die bestellte Musik
sehnsüchtig aber vergeblich zu erwarten schien war des Spiels
natürlich sehr froh Respektvoll näherte er sich dem fremden
Gaste mit der neugierigen Frage Ah der Herr sein wohl
auch Kapellmeister zu Haus Nein lieber Mann, ent
gegnen der Gefragte indem er sich lächelnd umwandte das
bin ich nicht ich spiele zu Hause in Berlin nur die zweite
Geige Der biedere Dorfwirth verstand natürlich die feine
Anspielung nicht denn er hatte keine Ahnung daß sein Gast
der preußische Finanzminister Bitter war

sDer verwunschene Hausschlüssel Studiosus
Lämmle kommt als krasser Fuchs in X sn wird dort na
türlich schleunigst auf den Pflug geschleppt und thut daselbst
manch ungewohnten Männertrnnk Im Laufe des Abends be
klagt er sich über das außergewöhnlich große Formst der X er
Hausschlüssel und wird von seinem Nachbar dem langen

Sambo darüber belehrt doß es in X allgemeine Studenten
sitte ist die in der That riesengroßen Hausschlüssel nicht in
die Tasche zu stecken sondern an der Schnalle des Beinkleides
zu befestigen Diese praktische Methode leuchtet ihm außer
ordentlich ein und bald sieht man auch am unteren Ende
seines Rückens die Röcke w rden ja bekanntlich ausgezogen

den Hausschlüssel baumeln Der Nachhauseweg wird unter
Ueberwindung einiger Schwierigkeiten glücklich vollzogen Nun
kommt aber die große Aufgabe die Thür zu öffnen Lämmle s
umnebelter Geist geräth nicht auf den naheliegenden Gedanken
daß man zu diesem Zwecke den Hausschlüssel einfach wieder
abschnallt sondern spinnt in der Voraussetzung daß sein Kör
per mit dem Hausschlüssel eng verbunden sei die kühnsten
Kombinationen wie man nun den Schlüssel eigentlich in das

Schlüsselloch hineinbefördert Endlich hat er s gefunden Mit
hochgehobenen Rockschößen die linke Hand als Steuer für den
horizontal gehaltenen Hausschlüssel brauchend nähert er sich
rückwärts gehend der Thür Zwei drei Versuche mißlingen

endlich ist der Schlüssel im Schloß Aber jetzt schreck
licher Gedanke Wenn er den Schlüssel herumdrehen soll
muß er sich ja mit drehen Wie soll das werden wenn jetzt
der ganze Lämmle sich einmal um sich selbst drehen muß da
mit der Schlüssel das Schloß öffnet O Lämmle hättest Du
doch nicht so viel getrunken Wie kannst Du in diesem Zu
stande Dir den nöthigen Ruck geben um Deine ganze Figur
in die gewünschte Kreisbewegung zu versetzen Schon sieht
er sich im Geiste wie der Kopf unten am Fußboden angelangt
ist während die Füße hilflos nach oben zappeln da er nicht
im Stande ist den ihm als Naturwissenschafter so wohl be
kannten todten Punkt zu überwinden Glücklicher Weise
strebt in diesem Augenblick ein Kommilitone der nicht ganz
soviel getrunken hat den häuslichen Penatm zu brummt ihm
zunächst einen dummen Jungen auf und befreit ihn dann aus
seiner fatalen Lage

In einer Gesellschaft soll ein Wildschweinskopf auf
die Tafel kommen da tritt die Köchin in den Speisesaal die
Schüssel mit dem Schweinskopf in der Hand eine Citrone im
Munde und hinter jedem Ohr ein Büschel Lorbeerblätter Die
Hausfrau erschrickt über diesen seltsamen Aufzug und die Gäste
brechen in ein lautes Gelächter aus Von der Hausfrau zur
Rede gestellt erwidert die Köchin Gnädige Frau Sie haben
doch befohlen daß ich es mit dem Schweinskopf genau so
machen soll wie im Kochbuche steht und da steht ja gedruckt
Ist der Schweinskopf auf der Schüssel angerichtet dann

schnell eine Citrone ins Maul Lorbeerblätter hinter beide
Ohren gesteckt und zur Tafel getragen

Mn gefährlicher Hundename Das Pariser Evenement widmet den Offizieren als Warnung folgende wahre
Geschichte Vor einigen Monaten schenkte eine liebenswürdige
Dame einem brillanten Hauptmann ein reizendes Hündchen
die Dame war hübsch der Hund desgleichen Er hat schöne
Augen wie Sie, sagte der galante Hauptmann ein nettes
Frätzchen wie Sie weiße Pfötcheu wie Sie Wie
Sie wie Sie, bemerkte die Dame das gäbe einen komischen
Namen Nennen Sie ihn doch Wie sie oomins vous
Ihr Wunsch ist mir Befehl, entgegnete der Krieger dem die

Sache Spaß machte und das Hündchen wurde so getauft
Der Hauptmann bewohnte in der Nähe der Stadt ein sehr
schönes Landhaus mit großem Garten wo ihm einige Tage
darauf sein Oberst ein Kommißknopf vom reinsten Wasser
einen Besuch abstattete Guten Tag Z chen diese
Hitze Ach das schöne Hündchen wie heißt es Wie sie,
antwortete der Hauptmann lächelnd Wie was soll das
heißen Ich liebe keine faulen Späße Aber Oberst es

ist kein fauler Spaß es heißt Wie sie Das ist abe
stark, schrie der Oberst indem er die Mütze aufsetzte Sie
sollen von mir hören Aber Oberst Sie werden sehen
Da herein Wiesie Wiesie Sie sehen das ist sein Name
Der Oberst war aber schon zur Thür hinausgestürmt und
richtete schnurstracks eine Beschwerde an den Kriegsminister
Die Versetzung des Hauptmanns wurde angeordnet und nun
muß derselbe die reizende Garnison von B mit einer anderen
in Tonking vertauschen

Scheibenschütz en sxosllsnos Die Bewohner
eines kleinen Dörfchens bei Lübbenau i d Mark hielten vor
Kurzem ein Festscheibenschießen ab Bei dem ersten Gange
ergab sich daß auch nicht einer der Schützen die Scheibe traf
und sie fingen bereits an besorgt zu werden sie würden keinen
König erhalten Doch war Fortuna bei den übrigen Gängen
der armen geängsteten Gesellschaft gnädig so daß doch Ein
zelne derselben die Scheibe trafen aus denen ein bekränztes
und das Königsmahl spendendes Mitglied hervorgehen konnte

Dem Herzog von Choiseul wurde geweissagt er komme
in einem Aufstand ums Leben Er starb an einer Krankheit
dennoch behauptete man die Prophezeiung habe eingetroffen
weil zwölf Aerzte vor seinem Bett über die beste Art den
Kranken zu retten in den heftigsten Streit gerathen waren

Mer Brotherr Auf einem Posten der bayerischen
Residenz stand einst ein Quadratlackel aus dem Dachauer
Grunde Posten als der alteKönigLudwi g vorübergeht Der
Soldat ruft die Wache nicht ins Gewehr weil er den König
nicht kennt Dieser tritt an den Posten heran und sagt Warum
präsentirt Er nicht Kennt er seinen Brotherrn nicht
So, sagte der Soldat Du bist der lumpige Kommisbäcker

der alleweil so kleine schlechte Brot macht
Gelungen übersetzt Lehrer So Mylord bevor

wir heute mit dem fünften Akt beginnen lesen Sie gefälligst
nochmals den Schluß des vierten Mylord Barmherzige
Brüder Rasch tritt der Tod den Menschen an es ist ihm
keine Frist gegeben u s w Lehrer Recht gut Mylord
Ihre Aussprache bessert sich sehr Haben Sie auch verstanden
was Sie gelesen haben Mylord 0 z ss ich haben ver
standen sehr gut Das Mensch muß sterben rasch wenn ihm
nicht gegeben wird was es frißt

Reizend gebaut Ort der Handlung im Theater
während einer Ballet Vorstellung Eine junge Tänzerin tritt
auf Ein Herr im Parquet ziemlich laut Superb gebaut
Sein Nachbar verbeugt sich dankend Er steht ihn erstaunt an
und fragt Ah Sie sind wohl der Vater der schönen Tän
zerin Nein Oder ein naher Verwandter
Nein So ich verstehe ein intimer Bekannter
Nein Nun zum Henker wer sind Sie denn daß Sie

sich für das der Tänzerin gespendete Kompliment bedanken
Ich bin der Wattfabrikant
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Vorstellung für die Eltern und Angehörigen gegeben
heute ist die Hauptaufführung 8 Bilder werden darge
stellt sie sind von Herrn Schenk arrangirt der auch die
Kinder ausgesucht die Kleidung angeordnet hat Daß
auf diese Weise etwas Schönes geschaffen werden konnte
und geschaffen ist unterliegt keinem Zweifel Kosten sind
nicht gespart und die Eltern ob es ihnen schwer wurde
oder nicht sie mußten die Kosten tragen In sosern
stehen die Bilder mit der Schule in Verbindung weiter
nicht Denn wir können nur bestätigen Der Universi
täts Zeichenlehrer Herr Schenk hat etwas Schönes ge
leistet wie wir es von ihm gewohnt sind

Ueber die heute Abend im Saale des Schützenhauses
gestellten lebenden Bilder werden wir morgen berichten

Aus der Stadt unS Amgebnag
Die Herbstversammlung des Evangelischen Vereins in

der Provinz Sachsen wird diesmal nicht im Oktober statt
finden weil die Generalsynode zu nahe bevorsteht sondern
im November und es werden zum 9 und 10 November
die Mitglieder des Vereins eingeladen um Berichterstattung
über die Beschlüsse der Generalsynode entgegenzunehmen

Heute früh 4 Uhr ist plötzlich der in industriellen
Kreisen weit über unsere Stadt hinaus bekannte Rentier
frühere Kaufmann Ludolph Schilling gestorben Der
Verstorbene war Vorsitzender des Aufsichtsraths der
Dörstewitz Rattmannsdorser Braunkohlen Industrie Ge
sellschaft der Trotha Sennewitzer Aktien Ziegelei Gesell
schaft Parkbad Aktien Gesellschaft c Er ist Besitzer der
benachbarten Güter Büschdorf und Gröbers

Militärisches Am Sonnabend Mittag befrem
dete es in Passantenkreisen nicht wenig daß ein Husaren
unterossizier in Wehr und Waffe einen Gemeinen welcher
nicht umgeschnallt hatte durch die Stadt begleitete und
auf der Hauptwache Erkundigungen einzog Eine Stunde
später geleiteten 2 andere Unteroffiziere 5 andere Hell
blaue in gleicher Weise durch die Stadt Was mögen
die Sechs wohl Schweres begangen haben so lautete
allenthalben die Frage bei den Besuchern und Seßhaften
unseres namentlich am Sonnabend hoch respektablen Wochen

marktes Ans diese Frage können wir heute Ant
wort ertheilen In Merseburg wird das Arrestlokal neu
gebaut und werden infolgedessen alle Arrestanten mögen
dieselben nun zu lange gekneipt schlecht geritten geputzt
u s w haben unserem Arrestlokal in der neuen Kaserne
überwiesen Staatsverbrecher sind demnach die augen
fällig durch die Stadt geleiteten Blauen keinesfalls

In der Sitzung des Bürgervereins für städtische
Interessen wurde im Hinweis auf den durch die Zeitungen
bekannt gegebenen Bescheid der Liegnitzer Stadtbehörde
nochmals über die den Hausbesitzern polizeilicherseits an
befohlene Beleuchtung der Treppen und Flure eingehend
gesprochen und gedenkt man um namentlich der schweren

Verantwortlichkeil enthoben zu werden in dieser Ange
legenheit weitere Schritte zu unternehmen Eine längere
Debatte knüpfte sich ferner an die Mittheilung daß die
Täfelung der Zimmer des Thalhauses einem Gerüchte
nach von hier fort und in Merseburg zur Aufstellung
kommen sollen Diese Täfelungen wurden seiner Zeit der
Universität übergeben aber doch wohl in der sicheres
Voraussetzung daß dieselben in der Stadt verblieben
Der gestellte Antrag daß man vorderhand auf privatem
Wege über die Sachlage Erkundigungen einziehen möge
wurde angenommen und soll in der nächsten Sitzung
darüber berichtet werden Ein anderer Antrag ging da
hin daß aus Kosten des Vereins Aufnahmen der Halle
in ihrer jetzigen Gestalt bewirkt uud die Photographien
als historische Erinnerungsblätter in dem Vereinsarchiv
niedergelegt werden möchten wurde von der Versammlung
aeceptirt Herr Gebhardt welcher aus demselben Grunde
das alte Stadttheater photographisch aufnahm wird auch
die Aufnahme derjenigen Theile resp Häuser der Halle
welche demnächst niedergelegt werden sollen bewirken

Jnterims Stadttheate r j Die gestrige Eröff
nung der Saison vollzog sich unter günstigen Auspicien
Es war echtes rechtes Theaterwetter und das Theater
dicht gefüllt von Zuschauern welche erwartungsvoll der
ersten Vorstellung und dem ersten Auftreten des enga
girten Personals entgegensahen Es hat ja immer einen
besonderen Reiz diejenigen Personen von Angesicht zu
Angesicht zu sehen mit denen man eine Reihe von Mo
naten hindurch so verschiedentlich Freud und Leid Lust
und Schmerz auf der Bühne durchlebt und denen man
unwillkürlich mehr oder weniger persönliches Interesse
gern entgegenträgt Wir können hierbei gleich ausplau
dern daß über dem neuen Engagement augenscheinlich ein
günstiger Stern gewaltet hat denn das Spiel war flott
und die einzelnen Persönlichkeiten dürften auch was ihre
äußere Erscheinung anbelangt wohl mit Recht auf dau
ernde Sympathie im Publikum zu rechnen haben Ge
geben wurde das Lustspiel von G v Moser Der Sa
lontyroler Es geht etwas bunt in diesem Stücke
durcheinander und manche UnWahrscheinlichkeiten lausen mit
unter aber das Ganze giebt ein recht lustiges in frischen
Farben gehaltenes Bild Uebrigens kommt in dem Stücke
auch wirklich ein Bild vor ein lebendes Bild welches
sich beim Aufgehen des Vorhanges im 3 Akte dem Auge
darbietet und genau nach dem bekannten Defregger schen
Bilde Der Salontyroler gestellt ist Es war dies ein
reizender Anblick und erregten namentlich die beiden
bildsauberen Tyroler Deandln welche den aus Berlin
stammenden Salontyroler so schelmisch und schalkhaft an
sehen besonderes Interesse Sind uns doch beide schon
im gemalten Bilde so lieb geworden Ein genaueres Ein
gehen auf die Leistungen der einzelnen Mitwirkenden be
halten wir uns im Allgemeinen für später vor und mögen
nur einige kleinere Bemerkungen hier Erwähnung finden

Die Erscheinung des Herrn Pi tschau Hans Werner
ist eine überaus stattliche und erinnert an diejenige des
Herrn Ackermann bei seinen ersten Engagements Fräu
lein Wack Marianne ist in Sprache und Natur das
Ebenbild ihrer älteren Schwester der bei allen Theater
besuchern in gutem Andenken stehenden Fr Zlaszky
Fräulein v Lessa war als Kammerjungfer Selma recht
nett und anmuthig Fräulein Dönn ingHausen weiß
vorzüglich zu repräsentiren Fräulein Bronn und Fräu
lein Peroni Alice Lichteuberg und Frau Bankier Lichten
berg dürfen ebenfalls ein reges Interesse für sich in An
spruch nehmen und von Frau Treptow wissen wir zur
Genüge wie wacker sie stets die ihr angewiesene Stelle
ausfüllte Daß Fräulein Hartmann als Tyrolerin eine
recht anmuthige Erscheinung war ist schon vorhin bei Er
wähnung des lebenden Bildes bekannt gegeben worden
Herr Patry gab den Kaufmann Bredo mit feiner Auf
fassung Herr Huener spielte als Fritz v Strehsen den
Salontyroler am Achensee mit all der unfreiwilligen Komik
mit welcher diese Rolle ausgestattet ist und Herr Sachs
war als Joseph Stemmbacher ein so naturwüchsiges Ty
rolerblut daß man durch ihn in die Wirklichkeit hinein
getäuscht wurde Alles in Allem der reichlich gespendete
Beifall war ein von allen Mitwirkenden wohlverdienter
und können wir mit Bestimmtheit auf recht angenehme
und genußreiche Abende im Theater für die Folge
rechnen

sNeues Theaters Am Sonnabend fanden zwei
Abschiedsvorstellungen des Herrn Albert Halle mit seinen
uns bereits vom Vorjahre her bekannten Wandel Dio
rama statt welches in der Zwischenzeit erhebliche weitere
Bereicherungen erfahren hat Der erste Theil zeigte den
Besuchern die deutschen Erwerbungen in Afrika und auf
den Südseeinseln wie Kamerun Angra Pequena c so
wie deren Land und Leute Vor allem Anderen fesselten
hier den Beschauer die in naturgetreuen Farben gezeich
neten üppigen tropischen Landschaften Flüsse Seen und
Wasserfälle die letzteren zum Theil auf künstlichen Wege
in den betreffenden Bildern wie wirklich beweglich darge
stellt An die Vorstellung schloß sich eine Verloosuug
von zahlreichen Geschenken aller Art an womit nament
lich den Kindern eine besondere Freude bereitet wurde
Zum Schluß gelangte das Märchen Schneeweißchen und
Rosenroth zur Abhandlung welchem noch eine Menge
die Lachlust erweckender komischer Vexirbilder folgte
Während die Nachmittagsvorstellung namentlich von un
serer Schuljugend recht gut besucht war fand die Vor
stellung am Abend vor einem kaum halb gefüllten Hause
statt eine Thatsache die um so mehr befremdet als die
Vorführungen für das erwachsene Publikum als auch für
die Kinder von hohem belehrenden Werthe waren und
der Eintrittspreis ein verhältnißmäßig äußerst geringer
war Herr Halle hat sich von hier aus nach Berlin be
geben und wird dort längere Zeit verweilen

Wettrennens Das denkbar ungünstigste Wetter
beeinträchtigte das gestrige Rennen Der Himmel hatte
sich vom Morgen an in düstere Farben gekleidet und ent
sendete in Pausen jenen seinen durchdringenden Sprüh
regen der binnen Kurzem bis auf die Haut naß macht
Nichtsdestoweniger war eine ganz ansehnliche Menge von
Zuschauern innerhalb des Rennplatzes zur Stelle Die
Physiognomie des Rennplatzes selbst war dieselbe wie
wir sie bei dem Circusreuuen vor vierzehn Tagen sahen
Nur die Sousfiten hatten die Farbe gewechselt Damals
blau gestern grau Trotz der ungünstigen Witterung
war dir Stimmung des Publikums animirt genug und
dürfte wohl behauptet werden daß in Halle für
Wettrennenunternehmen ein durchaus günstiger
Boden vorhanden ist Wir sind deshalb überzeugt
daß wenn Herr Stallmeister Schreiber nächsten Sonntag
das Wettrennen noch einmal in Scene setzt von kompe
tenter Seite ist dasselbe in bestimmte Aussicht gestellt
uud der Himmel nur ein leidlich freundliches Antlitz zeigt
der pekuniäre Erfolg sich recht günstig stellen wird Be
kanntlich ist der Reinertrag zu gleichen Theilen für die
Hall Waisenhausstiftung und die Giebichenfteiner Orts
armen bestimmt Was das gestrige Rennen anbetrifft so
erhielt bei dem Eröffnungsrennen Herrn Schreibers
branne Stute Siffy geritten von Herrn Mende den
ersten Preis 1 einspänniges hochfeines Juchtengeschirr
den dritten Preis erzielte der von Herrn Schreiber jrm
gerittene dunkelbraune Wallach Jack den zweiten er
hielt die von Herrn Heinrich gerittene hellbraune Stute
Olga Im Trabrennen blieb erster Sieger Herrn

Rost s Rappstute Olga welche von ihrem Besitzer geritten
wurde Preis 2 geschmackvoll gearbeitete Champagner
kühler den zweiten Preis erhielt Rosa geritten von
Herrn Kempin eine extra fein geflochtene Kandare Beim
Wettfahren von Viererzügen blieb der durch sein
schneidiges Fahren in ganz Halle bekannte Herr Rost
Sieger eine geschliffene Salonbowle Im Hinderniß
Rennen siegte der von Herrn Heinrich gerittene dunkel
braune Wallach Jack des Herrn Schreiber Preis ein
echt englischer Sattel den zweiten Preis erhielt der von
Herrn Rost Besitzer gerittene Schimmelwallach Felix
ein geschnitzter Rauchtisch Zum Esel rennen hatte

sich nur ein Theilnehmer eingefunden und hielt Herr
Langohr es gar nicht für angemessen auch am lieben
Sonntag seine Glieder anzustrengen Mit Eseln läßt
sich eben nur zu schwer rechnen Im Fahr schul
rennen siegten Herrn Schreibers braune Stnte Olga
und Jllo ferner Herrn Boecks Trakener Fuchshengst
Fantasie und Ajax Herr Schreiber eine kunstvolle

Renaissance Wanduhr Beim Flachrennen errang das
von Herrn Georges gerittene Pferd Arthur den ersten
Preis ein elegant gesteppter Wildleder Sattel Den
zweiten Preis erzielte der von Herrn Banse jun Besitzer
gerittene Schimmelwallach Orion Preis eine echt eng

lisch lederne Doppeltrense Den dritten Preis erhielt der
von Herrn Georges gerittene Schimmelwallach des Herrn
Schröder Jbikus ein geschmackvoll gearbeitetes Bier
service Beim Galopp Rennen für schwere Pferde
wurde die Redensart vom Pferdeverstand wieder einmal
originell durch ein störrig gewordenes Pferd illuftrirt
Erster Sieger blieb ein Pferd von Herrn Schumann
eine silberne Uhr Den zweiten Preis erhielt Herrn

Zillmann s uud Knöfels Rappstute Beider letztenPiece
Gig Trab Wettfahren blieb der allezeit schneidige Fahrer
Herr Rost Rappstute Olga Sieger ein getriebener Sil
berpokal und eine englische Gigpeitsche Üeberhaupt hat
Herr Rost bei dem verflossenen Rennen dreimal den
ersten Preis davongetragen Da in Folge des ungünsti
gen Wetters die Einnahme voraussichtlich einen Ueber
schuß für die Waisenhausftiftuug nicht ergeben konnte ist
wie wir hören Herr Schreiber vor Beginn des Rennens
mit den betheiligten Herren übereingekommen namentlich
da auch ein Theil der angemeldeten Pferde und Reiter
nicht erschienen waren die Preise nicht zur Vertheilnng
kommen zu lassen sondern dieselben für das am nächsten
Sonntag den 4 Oktober geplante Rennen mit theil
weis verändertem Programm zu referviren

sBillige Butterpreise in Sicht Alte erfahrene
Händler stellen für den kommenden Mittel und Spät
herbst einen größeren Rückgang der jetzigen hohen Butter
preise in Aussicht was unseren Hausfrauen gewiß nicht
unangenehm fein dürfte Der Grund hierfür soll in den in
diesem Jahre so massenhaft vorhandenen Gänsen zu suchen
sein Tausende und Abertausende dieser Retterinnen des
Kapitols sind im Lauie dieses Monats durch Händler von
dem Auslande nach den verschiedenen Dörfern unseres
Vaterlandes spedirt worden um dort fettgefüttert zu wer
den Liefert nun jedes Stück durchschnittlich nur circa
1 Kilogramm Fett fo ergiebt dies gewiß ein hübsches
Quantum und so lange das delikate Gänseschmalz ge
nossen wird braucht selbstverständlich die wackere Haus
frau nicht zu der theuren Butter zu greifen Nun die
Zukunft wird lehren ob obige Deutung in Erfüllung
gehen wird Das in diesem Jahre so reichlich vorhan
dene Obst hat den theils gesürchteten theils erhofften
Rückgang der Butterpreise bis jetzt noch nicht im Gefolge
gehabt

Um sich die erforderlichen Mittel zn einem Nacht
quartier zu erwerben war der Korbmacher Schmidt von
hier am Sonnabend in Leipzig auf die Suche nach irgend
einer Beschäftigung gegangen die er in einer dortigen
Werkstatt auch fand Bei dieser Gelegenheit wurde er
indeß von einem beim Zuschlagen abspringenden Eisen
stücke nicht unerheblich im Gesicht verletzt so daß er sich
nach hier begab um in der Klinik ärztliche Hilfe nachzu
suchen Der Beamte M ans Giebichenstein zog sich
am Sonnabend beim Turnen am Reck eine Auskugelung
des Armes zu weshalb er sich in klinische Behandlung
begeben mußte In der Drahtwaarenfabrik von Heiland
Hierselbst kam am Sonnabend der dort beschäftigte Ar
beiter Iahn dadurch zu Schaden daß er beim Zerschneiden
von Draht mit der linken Hand von der Scheere ersaßt
wurde so daß er dadurch eiue nicht unbedeutende Finger
verletzung davontrug

Mauserei j Am Sonnabend Nachmittag geriethen
auf dem Etablissement des Wcinhändlers Grün hierselbst
die beiden mit Zurichten der Fässer dort beschäftigten Bött
chergesellen Walther und Schüchner aus harmloser Ur
sache in Streit welcher bald in Thätlichkeiten ausartete
Im Verlaufe derselben ergriff S ein bereit liegendes
Schnitzemesser und drang damit auf seinen Gegner ein
demselben eine schwere bis auf den Knochen gehende Stich
verletzung am linken Vorderarme beibringend Hierfür be
kam der rohe Patron nun zwar von W zunächst seinen
Lohn iu Form kräftiger Faustschläge doch mnßte sich W
nach der hiesigen Klinik begeben woselbst ihm die erhal
tene Stichwunde zugenäht wurde

sUnglücksfälle j Eine schwere Schußverletzung
erlitt gestern Vormittag der Waldwärter Worch in Bie
serode bei Mansseld Derselbe befand sich auf dem Rück
wege von dem Forste nach seiner Wohnung und hatte
wie gewöhnlich sein Doppelgewehr über die linke Schul
ter gehängt während er an der rechten Hand einen jun
gen Jagdhund führte der ihm von Seiten eines Vorge
setzten zum Zwecke der Dreffur übergeben worden war
Beim Passiren der Dorfstraße in Biesenrode drangen plötz
lich aus verschiedenen Gehöften zwei bissige Hunde auf
den scheuen Jagdhund des W ein Der letztere suchte
hierauf bei feinem Führer Zuflucht und drängte sich der
artig gegen denselben daß er hinterrücks zu Falle kam
Hierbei mußte sich das Gewehr gedreht haben denn W
hatte als er den Erdboden mit seinem Körper berührte
die Mündung der Waffe im Rücken Durch irgend wel
chen Zufall entlud sich zum Unglück der eine Gewehrlauf
fo daß die ganze Schrotladung dem bedauernswerthen
Manne in den Rücken und andere Körpertheile eindrang
Derselbe wurde zunächst in ein benachbartes Haus getra
gen und noch am gestrigen Tage nach der hiesigen Klinik
übergeführt Hoffentlich gelingt es der ärztlichen Kunst
den Mann der schon bei früheren Jagd Gelegenheiten
durch zwei fremde Fehlschüsse nicht unerheblich verletzt
wurde auch diesmal wieder herzustellen Der Arbeiter
Günther von hier wurde am Sonnabend Nachmittag beim
Passiren der Herrenstraße von einem auswärtigen Kntsch
geschirr das in schnellstem Laufe um die Ecke an der
Moritzkirche bog derartig angerempelt daß er zu Falle
kam und durch Pferdetritte an der linken Hand und im
Gesicht erhebliche Verletzungen erlitt die ärztliche Hülfe
nothwendig machten

tPalizeinachrichten Einem Herrn wurde in der
Thalgasse 3 am 25 d M eine gelbe Lederbrieftasche entwen
det Der Inhalt derselben bestand aus einem Militärpaß



Dublikat auf Richard Pietack sowie einer Paßkarte auf den
selben Namen lautend und von der Polizei Verwaltung Halle
ausgestellt nebst einigen Briefen Bestellzettel und Preiscou
rants zweier Hamburger Kaffee und Cigarrenhandlungen Des
Diebstahls verdächtig ist ein unbekannter Mann der zur Zeit
des Verschwindens der Brieftasche im angegebenen Hause ge
wesen ist Einer armen Frau wurde bei einem Bäcker der
Handkorb mit 2 Schlüsseln und einer Schürze gestohlen Die
Diebin wurde in der Volksküche ergriffen und hatte den Korb
mit den Schlüsseln noch im Besitz die Schürze jedoch für
3V Pfg verkauft Dem Privatmann St sind in der letzten
Zeit mehrere Hühner theils vom Hofe theils aus dem Stalle
gestohlen worden Bei diesen Diebstählen wird der Arbeiter G
verdächtigt der es liebt Sonntags ein Huhn im Topfe zu haben

Am 22 d M ist m Eisleben einem Manne seine silberne
Anker Uhr entwendet worden Die Uhr hatte ein gelbes
Zifferblatt welches in der Mitte um die Zeiger herum weiß
ist zDie Zeiger sind aber sehr breit und laufen nach den
Spitzen keilförmig zu Es wird angenommen daß die Uhr
hier zum Angebot kommen wird Dem Privatwächter B
wurde in der letzten Nacht die Laterne gestohlen welche er an
den Sperrpfahl in der Thorstraße gehängt hatte Dem
Kutscher L von Döllnitz wurde vor einigen Tagen seine
Peitsche im Werthe von 12 Mk aus dem Hofe eines hiesigen
Grundstücks entwendet Diesen Diebstahl hatte der Arbeiter
P von hier ausgeführt Die Frau W hatte einen Nadler
als Schlafburschen im Logis welcher nicht pünktlich zahlte
in Folge dessen Frau W von diesem einen Winterüberzieher
und andere Sachen in ihre Verwahrung nahm Den Schlaf
burschen ärgerte dieses und benutzte derselbe die Abwesenheit
seiner Wirthin dazu in die verschlossene Wohnung mittelst
Nachschlüssels einzudringen nm die gepfändeten Sachen zu
entwenden Er wurde dabei aber abgefaßt und zur Anzeige
gebracht Aus dem Comptoir der Firma Seiffert 6c Melzer
wurden in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend durch Er
drechen dreier Pulte 113,04 Mk Haares Geld 7 Mk in Brief
marken 1 Braunschweiger Autheilschein Serie 8589 No 13
vom 1 März 1869 über 20 Thaler 10ldenburgische Prämien
Anleihe No 100399 vom 1 März 1871 über 40 Thaler 1 Königl
Ungarisches Prämien Anlehen Serie 1447 No 8 vom 1 Juli 1870
über SO sl 1 Sachsen Meiningener Antheilschein Serie 0 4944
Nr 17 dat Meiningen den 8 Februar 1870 über 4 Thaler
1 Staatsanlehenschein des Großfürstenthnms Finnland Obli
gation 09542 Nr 12 äs dato Helsingfors den 5 September
1868 über 10 Richsdaler gestohlen Außerdem sind dem Diebe
1 goldenes aufklappbares Medaillon mit schwarzen Steinen
1 goldener Uhrschlüssel mit rothen Steinen 1 goldener zwei
federiger Karabiner 1 gerade und 1 gebogene Meerschaum
spitze 1 Fabrikstempel von Gummi Rundschrift 1 braun po
lirter Slempelkasten mit länglichem viereckigem Stempel 1
schwarzes Leder Portemonnaie 1 Zollstock und 1 Stahlband
maß im Gefammlwerthe von 80 Mk in die Hände gefallen

Aus dem Leserkreise
Bescheidene Anfrage Wie lange sollen denn die

Bordschwellen vor dem Stadtschützenhause in der König
straße liegen bleiben Wie Mancher ist schon darüber
gestolpert und hat sich verletzt die Segenswünsche die
da gefallen dienen jedenfalls nicht zur Erbauung Bei
dieser Gelegenheit will ich auch noch auf einen Üebelstand
aufmerksam machen es gilt dies nämlich dem Trottoir
an der Ecke der Königstraße Nr 39 Eine so prächtige
Straße und dieser Fleck hörte ich neulich einen Fremden

ausrufen sSterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 36 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Berlin 20,5 Breslau 25,4 Chemnitz 25,5 Danzig 23,1
Dresden 19,4 Düsseldorf 18,9 Elberfeld 2l,2 Erfurt 15,1
Frankfurt a/M 17,9 Frankfurt a/O 24,6 Görlitz 24,1
Halle a/S 23,3 Todesursachen Masern Scharlach
Diphtherie und Cronp 2 Unterleibstyphus incl gastrischer und
Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 4 Acute
Erkrankungen der Athmunssorgane 6 Brechdurchfall 3 Alle
übrigen Krankheiten 17 Gewaltsamer Tod 2 Im Ganzen 36
Hamburg 27,0 Hannover 22,7 Karlsruhe 24,1 Köln 24,7
Königsberg 26,1 Leipzig 13,5 Magdeburg 22,4 Mainz 20,0
Metz l5,9 München 26,4 Posen 27,5 Potsdam 18,1 Rostock
14,7 Stettin 19,4 Straßburg 31,6 Stuttgart 21,6 Wiesbaden
21,5 Würzburg 13,8 Außerdem in Amsterdam 18,9 Basel
21,9 Christiania 21,5 Edinburg 11,6 Genf 13,1 Kopenhagen
17,3 London 15,6 Paris 18,6 Petersburg 28,4 Rom 27,3
Warschau 32,0 Wien 19,6 Zürich 18,4

An Pocken gestorben Petersburg Basel Prag je 1
Warschau Rom London je 3 Budapest Venedig je 5 Paris
7 Wien 9 Erkrankt Hamburg Nürnberg Regierungs
bezirk Marienwerder je 1 Petersburg 2 Budapest 18 London
32 Wien 43 Flecktyphus London 1 Todesfall Wienl
Petersburg 2 Erkraukungeu Unterleibstyphus Paris
W Todesfälle Regierungsbezirke Stettin und Wiesbaden je 26
Hamburg 38 Regierungsbezirk Schleswig 40 Berlin 81 Er
krankungen Cholera Nachrichten Die Nachrichten
über den Stand der Epidemie in Spanien lassen eine wei
tere beträchtliche Abnahme erkennen Es sind gemeldet vom
3 bis 9 September 14465 Erkrankungen und 4810 Todesfälle
In Marseille und Toulon scheint die Cholera im Er
löschen zu sein In Italien wurden vom 6 August bis 12
September 146 Erkrankungen und 86 Todesfälle gemeldet und
vom 13 bis 17 September in der Provinz Palermo 192
Erkrankungen und 60 Todesfälle

Provinz und Nachbarstaaten
Jeffen 25 September Gestern Donnerstag wurde in

Prettin die zweite diesjährige Generalversammlung der Lehrer
und Prediger gleichnamiger Ephorie unter Vorsitz des Superin
tendenten Opitz abgehalten Die bösartige Diphtheritis will
hier gar nicht weichen gestern wieder siel ihr die jüngste
11 Jahre alte Tochter des hiesigen Bürgermeisters zum Opfer

Am Sonnabend wurde auf dem Bautzener Markte ein
edler Zug der Dankbarkeit beobachtet Der Bantzner An
zeiger meldet hierüber Folgendes Ein dort garnifonirender
Offizier Herr v S erkennt in einer vor ihrem Stande sitzen
den Schuhmachersfrau seine Amme wieder die er wohl lange
nicht gesehen haben mag Diese hatte ihm so schien es im
Laufe des Gespräches mitgetheilt daß der Verkauf von Schuh
waaren heute gar nicht recht gehen will denn der Offizier
ruft plötzlich von einer heiteren Idee erfaßt lachend aus Nun
werde ich den Verkauf einmal übernehmen Und nun geht s
los Immer heran meine Herrschaften immer heran Bald
sammelte sich eine Menge Volk um den handelslustigen Mars
sohn und wo derselbe nun ein unbeschuhtes Menschenkind sieht
wirft er ihm ein paar Schuhe oder Stiefel zu den Betrag je
weils der überglücklichen Schuhmachersfrau aus seiner Tasche
einhändigend bis die Bude um eine ziemliche Anzahl der
ledernen Paare leerer geworden Hoffentlich ist die Ge
schichte wahr

Lützen 27 September Die Kartoffelernte ist in unserer
Gegend außerordentlich ergiebig die Knollen sind groß und
durchaus gesund In Folge der anhaltenden Trockenheit sind

die Zuckerrüben verhältnißmäßig klein geblieben sollen aber
gut polarisiren Die Kranifelder haben theilweise durch Rau
penfraß arg gelitten Beim Fenchel hat die ungewöhnliche
Dürre die letzten Blüthen und Früchte vernichtet weshalb
schon jetzt viele Fenchelschläge abgeerntet werden Der Ertrag
ist aber immer noch ein befriedigender Birnen gab es fast
überreichlich auch Pflaumen liefern einen guten Ertrag sind
aber klein geblieben In Aepfeln haben wir eine gute Mittel
ernte und es kostet der Hektoliter 4 bis 5 M Der Mangel
an Niederschlägen hat bis jetzt die Bestellung der Felder ver
hindert erst gestern hatten wir in diesem Monat den ersten
nennenswerthen Regen der aber zur Herbstsaat bei der großen
Trockenheit noch nicht genügt

Leipzig 26 September Der Schmied von Rnhla eine
von dem Mainzer Kapellmeister vi Lux komponirte Oper
welcher man viel Vortheilhaftes nachrühmt wird nach soeben
erfolgtem Beschluß iu nicht ferner Zeit an dem Stadttheater
in Augsburg zur Aufführung gelangen Auch die Direktion
des Leipziger Theaters beschäftigt sich dem Vernehmen nach
zur Zeit mit der Frage der Aufführung dieses Werkes

Handel und Verkehr
Freiburger 15 Franes Loose Die nächste Ziehung

findet am 15 Oktober statt Gegen den Coursverlnst von circa
8 Mark bei der Ansloofung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 20 Pf Pro Stück

Magdeburg 26 Septbr Znckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 25,M Kornzucker excl 88 Rendem 23,60 Mk Nach
Produkte excl 75 Rendem 20,80 Mk Stetig Gem
Raffinade mit Faß 30,50 Mk gem Melis I mit Faß 29,25 Mk
Ruhig

Petersburg 26 September Der von der Zollver
waltung über die Bewegung des auswärtigen Handels im
Monat Juli veröffentlichte Ausweis konstatirt für die Zollein
nahmen eine Abnahme von 2,369,615 Rbl die Ausfuhr über
die europäische Grenze in demselben Monate verringerte sich
um 13,473, 00 die Einfuhr um 22,159,000 Rbl verglichen mit
der korrefpondirenden Periode des vorigen Jahres Wenn
man zu diesen Resultaten die des ersten Semesters hinzunimmt
erhält man folgende Totalsummen Zolleinnahmen 52,719,361
Rbl gegen 52,067,856 im vorigen Jahre Ausfuhr au Waaren
281,251,000 gegen 299,126 000 im vorigen Jahre an Gold und
Silber 5,061, 00 gegen 2,689,000 im vorigen Jahre die Ein
fuhr an Waaren beträgt 216,863,000 gegen 295,102,090 im
vorigen Jahre die Einfuhr an Gold und Silber 4,206,000
gegen 3,177,000 Rbl im vorigen Jahre

Verein der Betriebssubalternbeamten der kgl
preußischen Staatseisenbahnen Im Direktionsbezirk
Elberfeld bestand bis vor Kurzem ein Verem der Expeditions
beamten welcher neben der Pflege der Kollegialität und der
fachlichen Fortbildung die Unterstützung unverschuldet in Noth
gerathener Berufsgenossen zum Zweck hatte Da sich aber der
bisherige Verein besonders hinsichtlich der Hülfskasse als zu
klein erwies um Ersprießliches zu leisten und namentlich nm
eine für später ins Auge gefaßte Pensions Znschnßkasse
zu ermöglichen so machte sich eine Erweiterung unbedingt
nöthig Auf der Mitte Juli im Hotel Lünenfchloß zu Hagen
stattgefundenen Generalversammlung kam man denn auch dahin
überein den Verein auf alle subalternen Beamten des
Stations und Expeditionsdienstes der Königl
Staatseisenbahnen auszudehnen Man war sich allgemein
darüber einig daß überhaupt eine genossenschaftliche Vereini
gung wie sie andere Berufsklassen zu ihrem und des Staates
Vortheil schon längst haben auch für den großen Stand der
Betriebssubalternen nicht mehr entbehrlich sei Herr Minister
Maybach der in so hochherziger Weise z B den Bestrebungen
der deutschen Lokomotivenführer entgegenkomme werde so
nahm man wohl mit Recht an nicht minder die gleichen Be
strebungen der übrigen Betriebssubalternen gutheißen und
ihnen gewiß fein hohes Wohlwollen zuwenden In dieser Zu
versicht koustituirte sich der Verein und nahm in sein Statut
im Wesentlichen folgende Punkte auf Förderung und He
bung der Standesinteressen in fachlicher wirth
schaftlicher und gesellschaftlicher Beziehung jähr
lich abzuhaltende Wanderversammlungen behufs
Berathung der Statuten und Förderung des kolle
gialen Verkehrs Unterstützung unverschuldet in
Noth gerathener Mitglieder in sekreter Weise Als
sein Organ wühlte der Berein die in Leipzig bei Eduard
Strauch erscheinende Allgemeine Deutsche Eisenbahnzeitung
die sich bei ihrer Billigkeit Preis 1,50 Mark pro Quartal
sowohl durch ihren allgemein verständlichen reichen Inhalt als
durch ihre rein sachliche und unparteiische Vertretung der In
teressen deutscher Eifenbahnbeamter großer Beliebtheit erfreut

Telegraphische Nachrichten
München 27 Sept Der russische Minister des

Auswärtigen v Giers ist heute Nachmittag hier einge
troffen und wird hier übernachten

Wien 27 Sept Der Polit Korresp wird aus
Philippopel gemeldet Der Fürst besuchte die Haupt
moschee wo er von der mohamedanischen Geistlichkeit und
der Bevölkerung glänzend empfangen wurde Der oberste
Mufti begrüßte den Fürsten als Fürsten von Nord und
Süd Bulgarien

Rom 27 September In Palermo kamen gestern
164 Choleraerktankungsfälle und 81 Choleratodesfälle
vor in den Provinzen Ferrara 8 Erkrankungen 2 Todes
fälle Mafsa 3 Erkrankungen Parma 7 Erkrankungen 3
Todesfälle Reggio Emilia 2 Erkrankungen

Paris 28 September In Melun wurde gestern
Dufraigne radikal zum Senator gewählt

Petersburg 27 September Der Kriegsminister
Wannowsky ist heute hierher zurückgekehrt

Belgrad 27 Sept 4 Bataillone der bulgarischen
Miliz haben die serbische Grenze von Raikow Suvat bis
Babinnos im Kreise Knjazeva besetzt

Konstantinopel 27 September Telegramm des
Neuter ichen Bureaus Das neue Kabinet wartet die

Rathschläge der Mächte ab trifft aber fortgesetzt Vorbe
reitungen für den Fall daß eine Aktion nothwendig werden
sollte und sollen die Reserven in den europäischen Pro
vinzen einberufen werden Der englische Militärattache
Trotter und der englische Konsul Faweett sind gestern
Abend aus Philippopel wieder hier eingetroffen und der
englische Botschafter in Petersburg Thornton wird im
Laufe des Oktober hier erwartet

Konstantinopel 27 Sept Telegramm des Reuter
schen Bureaus Drummond Wolff wird sich wie bereits
bekannt in einigen Tagen nach Kairo begeben Das
jüngste Memorandum Wolff s an die Pforte enthält
keine Vorschläge Englands bezüglich eines englisch türki
schen Einvernehmens in der eghptischen Frage Eine eng
lisch türkische Besetzung Egyptens wird in dem Memoran

dum auch nicht erwähnt Drummond Wolff berührte
zwar die Entsendung türkischer Truppen als eine Even
tualität aber da Wolff entschieden die Feststellung des
Termins für die Räumung Egyptens durch die englischen
Truppen verweigerte so hat die Pforte die Idee einer
Truppenentsendung aufgegeben Das Memorandum ent
hält dagegen die formelle Anerkennung aller internatio
nalen Rechte in Eghpten und auch der Suzeränität des
Sultaus es enthält aber keinerlei Verpflichtungen seitens
Englands sondern resnmirt nur die Punkte die sich aus

Ninsss s und der türkischen Delegirtenden Versprechungen Wolff s
ergaben

Nachtrag
Zu der Schlußverhandlung des Prozesses gegen

Jeanette Lorette wegeu Ermordung des Japanischen
Geschäftsträgers Sakurada hatten sich rings um den Ju
stizpalast Tausende eingefunden Im Gerichtssaale selbst
meist Damen aus den höchsten Gesellschaftskreisen der Re

sidenz Das Urtheil täuschte die Erwartungen man hatte
aus Freisprechung gerechnet und die Damen der hohen
Gesellschaft waren die Ersten die ihrer Verwunderung
laut Ausdruck gaben Das Urtheil sehr mild für die
Angeklagte lehnt den vorüberlegten Mord den im Voraus
beabsichtigten Ueberfall ab nur kann der Gerichtshof ihre
UnVerantwortlichkeit nicht anerkennen billigt ihr auch
mildernde Umstände zu und erkennt schließlich auf drei
Jahre Gefängniß Die Verkündigung des Urtheils machte
auf die Angeklagte die auf Freisprechung gehofft hatte
einen erschütternden Eindruck unter heftigem Weinen hatte
sie einen Nervenanfall nicht minder zerschmettert war
ihre Familie die eigens aus Brüssel nach dem Haag ge
kommen Als Knriosum mag noch bemerkt werden daß
bei dem Gerichtshofe ein Schreiben eines Franzosen aus
Paris eingegangen ist der tiefgerührt durch das Unglück
das Jeanne betroffen ihr am Tage da sie das Gefäng
niß verläßt seine Hand zur Ehe anbietet Der Präsident
hat Jeanne den Brief zugestellt Man ist gespannt ob
der heirathslustige Menschenfreund drei Jahre warten
wird

In der Nacht vom 24 auf den 25 ds ist die alt
katholische Kirche in Kattowitz geschändet worden Die
Uebelthäter haben den Weg in die Kirche durch ein mit
Hülfe einer Zaunlatte zugänglich gemachtes Fenster ge
nommen dann die Thür zum Tabernakel eingedrückt
einige geweihte Hostien umhergestreut und den Rest sammt
der Büchse entwendet Weiter haben die Frevler das
Tabernakel vom Altar auf die Erde heruntergerissen so
wie auch alle Leuchter Blumen zc umhergeworfen Eine
Beraubung in gewinnsüchtiger Absicht scheint nicht vorzu
liegen da außer Hostien und der Hostienbüchse nichts ent
wendet worden ist Unwillkürlich erinnert man sich bei
dieser Uebelthat an die Laurahütter Orgelschändung Da
mals sprach manches für die Annahme daß großpolnische
Aspirationen zu dem Verbrechen geführt haben möchten
Auf welche Motive die Schändung der Kattowitzer alt
katholischen Kirche zurückzuführen ist wird die alsbald
eingeleitete Untersuchung wohl klarstellen

Von einer vereitelten Hochzeit wird aus Kon
stantinopel berichtet Es sollte die Vermählung der jüngsten
Tochter des Prinzen Halim Pascha Großonkels des
Khedive mit deren Vetter dem Prinzen Mehemed Ali
Pascha stattfinden und hatten die Gäste sich bereits im
Hause der Braut versammelt Plötzlich erschien ein Kam
merdiener und kündigte zur allseitigen Ueberraschung an
daß die Hochzeit nicht stattfinden könne weil die Prin
zessin ihr in Paris bestelltes Hochzeitskleid noch nicht er
halten habe Die Vermählung werde daher erst in einem
Monate vor sich gehen Das schon zubereitete Hochzeits
mahl mußte an die Armen der Stadt verschenkt werden

Im Verlage von Heinrich Minden in Dresden er
scheint zu Anfang nächsten Monats Catilina histo
rischer Roman in zwei Bänden von Edmund Friedmann
Der Verfasser einer der bekanntesten Rechtsanwälte Ber
lins tritt hier erstmalig mit einem belletristischen Werke
vor das Publikum

Vor einiger Zeit brachte ein Journal in Texas auf
Grund eines falschen Kabeltelegramms die mit einem
schwungvollen Nekrolog versehene Nachricht von dem Tode
Victor Scheffel s Einem galvestoner Leser schien die
Geschichte nicht richtig und er sendete die betreffende Zei
tung an Scheffel begleitet von einer Postkarte mit fol
genden Zeilen

Vom Westen fern ein Zeitungsmann
Der hat uns baß erschreckt
Schau den Artikel selbst Dir an
Ob er auch ist korrekt
Du bist gesund das hoff ich doch
Und denkst bei dem Bericht

Hei lewet noch hei lewet noch
Stirbt auch noch lange nicht

Bald darauf erhielt er nun von dem Dichter die fol
gende Postkarte Herrn A Bolle Galveston Texas
Radolfzell a Bodensee 18 Juli 1885 Ich habe zwar
diesen Sommer allerlei Krankheit durchzumachen gehabt
sitze aber zur Zeit als leidlicher Recouvalescent unter den
alten Bäumen des Seeusers und wünsche noch keineswegs
auf einen besseren Planeten auszuwandern da mir der
gegenwärtige gut genug ist

Eine neue französische Mode erscheint geeignet die
Fleischtöpfe armer Poeten zu füllen Die junge Prin
zessin Marie von Orleans welche gegenwärtig am däni
schen Hofe zu Besuch weilt trug auf einer der letzten
Abendunterhaltungen ein weißes Linnenkleid in dessen
Bäuschen kleine Felder eingesetzt auf welchen artige Verse
aus alten Minneliedern abgedruckt waren Setzen sich
nur einmal die Gedichte an den Röcken eleganter Damen
fest dann kommt auch gewiß die Dichtkunst der Neuzeit
zu Ehren
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Bildungsanstalt siir weibliche Dienstboten
Der unterzeichnete Verein welcher am 1 Oktober das Haus Gottesackergasse 2

übernimmt um darin eine Anstalt zur Vorbildung junger Mädchen für den
dienenden Stand einzurichten und Mitte November die Anstalt zu eröffnen gedenkt
ordert Eltern Vormünder und Andere welche einem für einen regelrechten festen Dienst
noch zu jungen Mädchen eine tüchtige Vorbildung dafür angedeihen lassen möchten hier
durch ergebenst auf solche Mädchen ihm zuzuführen Der Verein bezweckt solche Heran
bildung durch praktische Unterweisung in den verschiedenen Aufgaben eines geordneten
Haushalts und durch Förderung in den dazu nöthigen weiblichen Handarbeiten Neben
diesem Hauptzweck soll die Anstalt durch ihre Hausordnung noch den großen Gewinn
einer körperlichen Erstarkung und geistigen und moralischen Befestigung für die noch un
erfahrenen Mädchen bringen ehe sie in die gefahrvolle Selbstständigkeit der meisten heutigen
Dienstverhältnisse eintreten Der Aufenthalt in der Anstalt ist auf anderthalb bis zwei
Jahre berechnet

Was in dieser Weise zum Besten der Mädchen geschieht kommt nachher auch den
Dienstherrschaften zu Gute Wir hegen deshalb auch die Zuversicht daß Alle welchen
diese das eigene häusliche Leben und das Wohl unserer Kinder so eng berührende Frage
der Gewinnung von tüchtigen und treuen Dienstmädchen am Herzen liegt sich den bis
herigen Freunden und Gönnern des Vereins anschließen und durch Unterstützung mit
Geld oder Materialien uns helfen werden die Aufgabe des Vereins zu erfüllen

Zur näheren Auskunft über die Anstalt und über die Aufuahme Bedingungen sind
die unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes bereit welche auch Anmeldungen von Bei
trägen gern in Empfang nehmen

Halle den 25 September 1885
Der Vorstand des Evangelischen Mädchenvereins

Diakonus Grüneisen Vorsitzender Rentier H Simon Rendant
Frau Consistorialrath Dry ander Frau Superint Förster Frau Oberstltnt Groß

Frau Fabrikbesitzer Jentzsch Kirchthor Frau Professor Kohlschütter
Frau Oberbürgermeister Stande Fräulein El von Voß Königsplatz

Frau Pastorin Zachariae Thorstraße

Wettrennen am 4 Mober
Unterzeichneter bittet alle am gestrigen Rennen betheiligt gewesenen Herren sowie

diejenigen Herren welche sich bei dem Rennen am nächsten Sonntag noch betheiligen
wollen sich am Mittwoch den s d Mts Abends 8 Uhr im

il i NvIIvr Hütvl Große Steinstraße Ä4 zu einer Besprechung ein

zufinden 1 ZK zUniversitäts Reitlehrer und Stallmeister
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Vapvts
in großer Auswahl und zu billigen
Preisen

Neu NeuMmMe RoMMX UaiiM
Das lästige Annageln und Annähen der

Rouleaux sowie das Schieflaufen derselben
wird durch eine fehr praktische Nuten Ein
richtung Patent ganz vermieden

ÄÄÄR zu haben bei

5 kedulWM 2s

ckeii Nlltvr Ar8U8
ver Illltemekt viÄi eM

MI

s Gebett ff Betten 5 Ml 24
und 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr im Cigarrengeschäft

Vom 1 Oktober e ab werden auf dem
Bergwerke i iiivr Vvrviii für die
Briquettes Winterpreise eintreten

Bestellungen aus Lieferung frei Haus
werden angenommen

Königstrafte 4 e p
Sophienstr SO
Herrenstraße Z p
Blumenstraße P
gr Mrichstra ße IS p

Heute Dienstag den SS September
meines nenen geräumigen und lichthellen

Mu a Salons WU
4 Billards neuester Konstruktion amerik Banden unter Direktion

Billard Professors Herrn i t aus Paris statt
Das neue Unternehmen halte ich geehrten Liebhabern dieses Sports hiermit ange

iudet die

mit

Gute schwarze Erde
kann bei vorheriger Meldung nnent
geltlich abgeladen werden

Oekonomie Böllbergerweg SS

SWMV Mark
Stifts gelder zn 4 sowie
Mark 3O SO2mal 1s
3mal S O GO und 3mal S V
Mark Privatgelder sind n vli miw
i event später aufgute Hypotheken 4 vi s /g Zin
sen auszuleiheu

Kinäkl6i8ed
Auktious Kommisiar und Gerichts

Taxator
in Halle a/S Brüderstraße tS

UM Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee Thee Meis und Hamburger
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von 300 Mark und gute Provision

Hamburg I Ktitlvr t
Ein Mädchen nach außerhalb sofort

gesucht Königstraße S
Ein ordentl Mädchen wird zum 1 Okt

gesucht Geiststraße 35 I
Aufwartung

gesucht
für Nachmittag
Wuchererstraße

bei Kinder
13 Part

7 Oktober iZM iiimel noiävii bi8 i lliin erbeten

illlt Vittliix un Z

Srosss Vdst SiisstollllllK

Einzig in seiner
Art

S

bestätigt sich die Lehre
Gold ja Gold ist nur Chimäre

ji i Dtlltaus der Brauerei v Hrn

Die zur Unterhaltung extra herkomman
dirte weibliche Kronen Garde wird durch
ihre goldstrotzenden Uniformen alle ähn
lichen Truppenkörper übertreffen

Mstto
Sind holde Damen im Kreis der Gäste
Wird jeder Taa zum frohen Feste

Der Goldonkel

Uslt VauorsWa
Diese Woche

Amerika und Kalifornien
Hertha Reise Carolinen u Paula Inseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

iiMerkevemil UM it 8
Dienstag SS Septbr Abends 8 Uhr
im ütvl vllvr gr Steinstr 24
Oeffentliche Vorstandssihnng
Aus stellungs angele gen heit

Die Mitglieder und Anssteller wer
den ergebenst eingeladen

Halltsche stenvill Feuerwehr
Dienstag d SS Septbr

Abends 8 Uhr
L7 Z U K Rathshof

Freitag den S Oktober Abends 8 Uhr

Tagesordnung Rechnungslegung
Kommandowahl Geschäftliches

Das Kommando
8t l11rieli8 kirelieii Verein

Dienstag den 29 September 8 Uhr Abends
in Kohls Restaurant Besprechung über
die kirchlichen Wahlen Die wahl
berechtigten Glieder der Ulnchspmrvch ic laden

hierzu ergebenst ein
H Boustedt Colla Werner

G Wiesert

des

egentlichst empfohlen Hochachtungsvoll II KS N i
Ein geräumiges Haus auf dem Grase

weg zu jedem Geschäft Passend ist sofort
oder später zu verkaufen resp zu verpachten
Offerten erbeten unter Hausverkauf SSS
in der Exped d Bl

Leipzigerplatz s ist Parterre Wohnung
mit Gartenbenutzuug zu vermiethen per
I April oder früher beziehbar Preis Mk 1200
Zu erfr im Eontor v Beruh Lindner

In meinem Geschäft finden noch
mehrere tüchtige Putzarbeiterinnen
dauernde Stellung

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4

für 4S Mk

L vdrlst gr Steinstr IS
kilr Vermietdvr

Ein ganzes Haus oder ein großes ein
faches Parterre Lokal wird während des
Bahnumbaues in dessen Nähe gegen hohe
Pacht zu miethen gesucht Off unter O X
99 besorgt die Exped d Bl

llemekMielie MiimiK
Die bis jetzt von Herrn Professor

bewohnte Hochpar
terre Wohnuug mit Gartenbenutzung
Burgstraße St ist zum 4 Januar
oder 1 April zu vermiethen

rsisii
Stube Kammer Küche n Zubeh frdl

Part an anst Leute zu verm u Neujahr
oder später zu beziehen Henriettenstr 27

Gr Märkerstr 1 am Markt kleine
Wohnung 3 sehr helle Piecen nebst Boden
räum 1 Okt oder später 50 Thlr mögl
einz Leute zu vermiethen Näheres

Ernst Haaßengier
Leipzigerplatz S ist per 1 Oktober od

später geräumiges Helles Contor zu ver
miethen Zu erfragen im Contor von

Bernh Lindner

Die ollstüche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
tnd nur bei Herrn Louis Sachs große
Ilrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

St u K sofort zu beziehen Händelstr 36
Kl Wohn 1 Jan v e Dame ges Nähe
Waisenh Adr ZL i d Exp d Bl

SUÄ H i i Kr Gtviiistr 1 III
Junger Beamter mit Schwester sucht so

fort anst Wohnung best aus 2 Stuben
K u K in der Nähe des Bahnhofs Off
mit Preisangabe unter 2 Ä in der
Exped d Bl erbeten

Im ZI i i
V0 llllKvr

Im nnäclsr lxanii rwoti Ltun
äsn dssst EQ

SvÄvts von UllKsr
I IS

Englischen und französischen Privat
unterricht wünscht zu ertheilen

M i Mauergasse ll II
VllN der Reise zurückgekehrt

Nr

MmMen Nachrichten
VormÄüts srQpkslllsn sioli

Unltti I iii Zsd Z
2K /9 85

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen wurde uns ein ge

ündes Mädchen geboren
Halle a/S den S7 Sept 188S

i t und Frau
Verlobt Rosa Voigt und Richard

Voigt Magdeburg Anna Schwester und
Johannes Stanneck Leipzig Clara Krimpe
und Dr illsä Reinhard Schaffrath Dres
den Melanie Weißflog und F Baldauf
Chemnitz Martha Richter und Johannes
Sturm Plauen i V u Särka b Weißen
berg Pauline Ungewiß und Oskar Brü
heim Kösen

Vermählt Carl Bergner und Lydia
Berkigt Gera Emil Graf Vitzthnm und
Marie Peltz Rittergut Modelwitz Max
Schneider u Emmeline Friedemann Chem
nitz Balduin Riehme und Clara Hiltscher
Chemnitz

Gestorben Hr Fr Wilhelm Müller
Leipzig Hr Martin Levin Berlin Herr
Theodor Sencke Connewitz Frau Minna
Sens Leipzig Frau Louise Huchtemann
Magdeburg Hr Louis Meyer Schönin

gen Hr Gustav Friedrich Büsmg Ham
burg Hrn Hermann Weber S Hänschen
Aue Hr Dr Carl Meyer Cöthen Frau

Caroline Freitag Naumburg

Für den redaktionelle und Jnseratenthell verantwortlich Julius Munckslt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Niet schmau w Halle
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